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Für das Stadtarchiv Leipzig wurde ein neuer Standort gesucht und auf dem Gelände der Alten Messe 
Leipzig in einem Teil der denkmalgeschützten Halle des sowjetischen Pavillons gefunden. Das 
Gebäude wurde 1923/1924 als Messehalle für Schwermaschinen errichtet. Nach dem Krieg diente es 
nach grundlegenden baulichen Veränderungen als Ausstellungspavillon der Sowjetunion und stand ab 
1989 leer. Für den Magazin- und Werkstattbereich wurde ein Hallenteil abgerissen und neu errichtet. 
Für die repräsentativen öffentlichen Räume und die Verwaltung wurde der Kopfbau nach Plänen  
der Peter Zirkel Gesellschaft von Architekten mbH saniert und umgebaut. Im neuen Archivgebäude 
werden Lagerflächen für den heutigen Archivbestand und dessen Entwicklung bis 2030 realisiert.  
Eine Erweiterungsfläche für die Bestände bis 2050 wird im angrenzenden Hallenteil vorgehalten.  
(s. Beitrag S. 36–39, Foto: Till Schuster, Dresden)


